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Berlin, 26. Dez. Der Kaiſer hat den Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Jecklin zu Berlin zum Regierungsrath und ſtändigen Hilfsarbeiter 
im Reichs⸗Juſtizamt ernannt, ferner dem Direktor der direkten 
Steuern, Geh. Reg.⸗Rath Geiſeler zu Straßburg den Chaxalter 
als Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath mit dem Range der Räthe goes Klaſſe, 
den Erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtellen in Osnabrück, 
Duisburg und Glogau, dem bisherigen Bank Rendanten Nieder⸗ 
meyer ſowie den bisherigen Bank⸗Aſſeſſoren Mylius und Schmidt 
den Charakter als Bank⸗Direktor mit dem Range der Räthe vierter 
Klaſſe und den Rechnungs⸗Räthen Krug und Vogel zu Berlin den 
Charakter als Geh. Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Der Kaiſer hat im Namen des Reichs dem Rechtsanwalt bei 
dem Reichsgericht, Juſtiz⸗Rath Romberg in Leipzig den Charakter 
als Geh. Juſtiz⸗Rath und dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht 
Lewald daſelbſt den Charakter als Juſtizrath, ſowie dem Kanzlei⸗ 
Direktor bei dem Reichsgericht, Kanzlei⸗Rath Willenberg daſelbſt 
den Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath und dem Ober⸗ 
Sekretär bei dem Reichsgericht Rösler daſelbſt den Charakter als 
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Bo und dem Geb. 


— Was über das neue preu- 
ßiſche Wahlgeſetz bisher an unkontrollirbaren Andeutungen 
in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, das erſcheint ſo befremd⸗ 
lich und bedrohlich, daß die ſchleunige Veröffentlichung der 
Vorlage wünſchenswerth wird. Es ſcheint ein Geſetz vorge⸗ 
legt werden zu ſollen, an dem keine Partei außer der konſer⸗ 


Berlin, 26. Dez. 


vativen ihre Freude haben könnte. Der Verfaſſer des Ent⸗ 
wurfs glaubt offenbar wunder was gethan zu haben, indem 
er an die Stelle der jetzigen Wählereintheilung die Ineinan⸗ 
derrechnung ſämmtlicher öffentlichen Laſten treten läßt. Dies 
erweckt den Anſchein, als ob die plutokratiſche 1 1 
die eine der Folgen der preußiſchen Steuerreform iſt, wieder 
bejeitigt werden ſolle. Aber es ſieht nur fo aus und ift gar 
nicht ſo. Nichts iſt ja klarer, als daß daſſelbe Prinzip, wel⸗ 
ches für die weniger Bemittelten eine ſcheinbare Erhöhung ihrer 
öffentlichen Leiſtungen heraus rechnen kann, für die bemittelteren 
Klaſſen erſt recht ſeine kumulirende Wirkung haben muß. Mit 
anderen Worten: Auf jeden kleinen Mann, für den eine beſtimmte 
Summe von Einzelleiſtungen addirt wird, kommt unverzüglich 
ein wohlhabender, für den daſſelbe Additionsexempel anzu⸗ 
ſtellen iſt, und die Uebermacht der erſten und zweiten Wähler⸗ 
klaſſe über die dritte wird ſo noch größer werden als bisher. 
Bringt das Geſetz nichts als dieſe nutzloſe Flickerei, dann 
könnte es ſich das Staatsminiſterium überhaupt erſparen, mit 
ſolcher Vorlage zu kommen. Was der Wechſel im Miniſte⸗ 
rium des Innern bedeutet, das erfährt man eigentlich jetzt 
erſt. Herr Herrfurth hätte eine ſolche Zumuthung niemals 
emacht; Graf Eulenburg macht ſie leichten Herzens, und der 
Finanzminiſter Miquel mag ſich fragen, ob er nicht beſſer 
daran gethan hätte, ſich mit Herrn Herfurth über den Steuer⸗ 
reformplan zu verſtändigen, ſtatt einen vorübergehenden Er⸗ 
folg über dieſen Kollegen davonzutragen. Heute iſt das Un⸗ 
glück geſchehen und nur noch zum Theil wieder gutzu⸗ 
machen. 
= Mit dem Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten 
werden ſich die unliebſamen Zuſtände, die durch das gleich⸗ 
zeitige Tagen des Reichstages und des Zand: 
tages entitehen, in vollem Umfange geltend machen. In beiden 
äuſern ſollen gleichzeitig Gegenſtände zur Erörterung gelangen: 
m Reichstage die Steuergeſetze, im Landtage die Geſetze wegen 
erbeſſerung des Volksſchulweſens und der Wahlordnung. Nun 
it aber außerdem im Abgeordnetenhauſe für die Steuerkommiſſion 
und im Reichstage für die Kommiſſion, welche die Militärvorlage 
zu berathen hat, Zeit und Raum zu gewinnen. In beiden Körper⸗ 
ſchaften iſt man dafür, die Kommiſſionsſitzungen möglichſt in dle 
Abendſtunden zu verlegen. Allein auch das wird ſeine Schwierig⸗ 
keiten haben, wenn anſtrengende Vollſitzungen am Tage voran⸗ 
gehen. Es beißt der Voſſ. Ztg.“ zufolge, es würden Vereinba⸗ 
rungen zwiſchen den Präſidien beider Häuſer getroffen werden, 
um allzu ſchwierigen Störungen der Arbeiten des einen parlamen⸗ 
tariſchen Körpers durch den anderen zu verhindern. 
— Der Bapit hat dem noch immer ſchwer erkrankten Abg. 
Peter Reichenſperger folgende Depeſche geſandt: „Der hl. 
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lich drei Mal, 
anden auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen boch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
fährlig 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 

alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Dienſtag, 27. Dezember. 


Vater ertheilt den apoſtolliſchen Segen dem frommen und hoch⸗ 
verdienten Peter Reichenſperger in ſchwerer Krankheit und wird 
ihn im Gebete dem Herrn empfehlen. Kard. Rampolla.“ 

München, 25. Dez. Die „Allgemeine W ver⸗ 
zichtet darauf, zu Gunſten des neu gegründeten nationalliberalen 
Blattes, der „Bayeriſchen Zeitung“, welche die ſehr mager ge- 
wordene offiziöſe Erbſchaft der erſteren antreten wollte, aus 
München ihergegf Das Blatt bleibt definitiv in München 
und treibt hier Bismarckpolitik. ſchreibt in ſeiner 
Abonnementseinladung: „Die „Allgemeine Zeitung“ betrachtet ins⸗ 
beſondere das Ausſcheiden des Fürſten Bismarck aus ſeiner Amts⸗ 
thätigkeit als einen großen und ſchweren Verluſt für das Reich 
und hält ſich verpflichtet, fort und fort daran zu mahnen, daß die 
politiſchen Gedanken und Schöpfungen des Fürſten Bismarck nicht 
zu Gunſten unſicherer neuer Bahnen preisgegeben, vielmehr für 
die Nation in ihrer Weiterentwickelung fruchtbringend erhalten 
werden.“ . 

Militäriſches. 

Berlin, 25. Dez. Die evangeliſchen Militärpfarrer 
bedürfen nach neuerlicher Verordnung zu ihrer Verheirathung nicht 
mehr der Genehmigung des ihnen vorgeſetzten Konftitortums, ſon⸗ 
dern derjenigen des evangeliſchen Feldpropſtes der Armee. — Die 
Kommandantur Sonderburg⸗Düppel wird in Folge 
Eingehens der Feſtung Sonderburg aufgelöſt. 

Neues Torpedogeſchütz. Ein Deutſcher in Chicago, 
Louis Gathmann, hat ein Torpedogeſchütz konſtruirt, das 
. alle bisherigen Kriegswerkzeuge dieſer Art weit übertrifft 
und die ſtärkſten . zu durchbohren im Stande iſt. Das 
neue ſowohl über, wie unter dem Waſſer wirkſame Geſchütz foll 
ſich auch zur Armirung von Handelsſchiffen eignen. Das erſte 
fertig geſtellte Geſchütz iſt nach der „N. Y. H.⸗Ztg.“ von der 
deutſchen Regierung angekauft worden und kürzlich 
von Chicago nach Berlin abgegangen. 


Vermiſchtes. 


Der Prediger und Schriftſteller Dr. Paulus Caſſel 
iſt, wie ſchon gemeldet, am a in Friedenau bei Berlin im 
73. Lebensjahre geſtorben. Einem Nekrologe der „Voſſ. Ztg.“ ent⸗ 
1820 zu Glo⸗ 
geboren, betrieb Saul Caſſel (fo hieß er 
einach Land i e und 8 Studien sub 
tigte na rer Vollendung mit Forſchungen zur jüdi⸗ 
ſchen Geſchſchte und Literatur. Viel nere fand eine der 
Erſtlingsarbeiten von Caſſel, eine zuſammenfaſſende Darſtellung der 
Geſchichte des jüdiſchen Schriftthumes, die in Ei fh und Grubers 
Encyklopädie erſchien. Entſcheidend für Caſſels Lebensgang wurde 
der Wandel, der in dem Anfange 
ſeiner religiöſen Auffaſſung eintrat und der 1855 mit ſeinem Ueber⸗ 
tritte zum evangeliſchen Glauben ihren Abſchluß fand. Der Ueber⸗ 
tritt fand in Erfurt ſtatt, wo eh von 1850 an mit literariſchen 
Arbeiten beſchäftigt und ſpäter zugleich als Bibliothekar, im Dienſte 
der Erfurter Akademie ſtehend, lebte. 1859 nahm 5 nachdem 
er zuvor noch in Erfurt den Profeſſortitel erhalten hatte, feinen 
Wohnſttz in Berlin und wandte ſich hier, nachdem er die theologi⸗ 
ſchen Prüfungen abgelegt hatte, dem Berufe als Seelſorger zu. 
Er bethätigte ſich zunächſt lebhaft im Sinne der Judenmiſſion. 
Später verſchaffte er ſich ganz auf eigene Fauſt eine kleine, aber 
treue Gemeinde, die von 1867 an in der Chriſtuskirche ein eigenes 
Gotteshaus hatte. Neuerdings iſt dieſe Kirche, welche das Eigen⸗ 
thum einer engliſchen Gemeinſchaft war, veräußert worden, ſo daß 
es Caſſel in der letzten Zeit an einer ihm gebührenden Wirkungs⸗ 
ſtätte fehlte. Der Schwerpunkt ſeiner Thätigkeit liegt in ſeinen 
literariſchen Leiſtungen, wenn auch ſein Schaffen als Seelſorger 
nicht gering anzuſchlagen iſt. Caſſel war als Schriftſteller überaus 
fruchtbar. Weſentlich ausgezeichnet war er durch die Vielſeitigkeit 
ſeines Wiſſens. Ein Gebiet, auf dem er als eine Autorität galt, 
war die Sagenkunde. Insbeſondere wußte er wie wenige in der 
vergleichenden Sagenkunde Beſcheid. Weiterhin hat er auf das 
Ausgiebigſte die Lehre von der Symbolik gepflegt. 2 5 
ſei noch, daß ſich Caſſel ſtändig an den zeitbewegenden Fragen, 
wenn dieſe 8 ſein Arbeitsfeld berührten, mit Flugſchriften 
hetheiligte. Eine Geſammtausgabe der Werke Caſſels wird gegen⸗ 
wärtig von der Akademie zu Exfurt vorbereitet. 


Lokales. 


Boien, 27. Dezember. E 
p. Beerdigung. Geitern * wurde unter militäriſchen 
Ehren die Leiche des am 21. d. M. in Grottkau verſtorbenen Ge⸗ 
nerallieutenants a. D. Knothe auf dem Kirchhof an der Halb⸗ 
dorfſtraße zur Erde beſtattet. Br Gefolge befand ſich außer dem 
Kommandanten Generalmajor Schuch das geſammte Offizierkorps 
des hier garniſontrenden 20. eldartillerle⸗Reglments, deſſen Ka⸗ 
pelle auch die Trauermuſik ſtellte. Der Verſtorbene hat dem preu⸗ 
ßiſchen Artilleriekarps von 1832 bis 1868 angehört. Im Kadetten⸗ 
Korps erzogen, trat er als Lieutenant bei der 6. Artillerie- Brigade 
ein und kam 1842 zur 5. Artillerie⸗Brigade, bei der er 1843 Pre: 
mierlieutenant und 1849 Hauptmann wurde. 1857 wurde er, nach⸗ 
dem er längere Jahre Artillerieoffizier vom Platz in Koſel und 
demnächſt Kommandeur des Trains des III. Armeekorps geweſen 
war, Abtheilungskommandeur im 1. ae 1863 
erfolgte feine Beförderung zum Oberſt, und 1864 wurde er Kom⸗ 
mandeur des 5. Feld⸗Artillerie-Regiments. Nachdem er 1865 noch 
kurze Zeit das 1. Feldartillerte-Regiment kommandirt hatte, wurde 
er im Dezember Kommandeur der 1. Artillerte-Vrigade, die er auch 
im Kriege gegen Oeſterreich führte, nach deſſen Beendigung er zum 
Generalmajor befördert wurde. Im April 1868 erhielt er den Ab⸗ 
ichted, fand aber während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges wieder 
als Kommandant von Neiße Verwendung. Der Charakter als Ge⸗ 
nerallieutenant wurde ihm 1872 verliehen. 
. Ein Teſchingeſchoßf flog am Sonnabend Abend plötzlich 
1 das geſchloſſene Doppelfenſter in das Wohnzimmer des Herrn 
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Präbendar Raatz in der Schuhmacherſtraße, ohne glücklicher⸗ 
weiſe jemanden zu verletzen. Obgleich ſofort die ganze Straße 
abgeſucht wurde konnte der Thäter bis jetzt nicht ermittelt werden. 
p. Wiederholte ernfte Ruheſtörungen und Prügeleien 
ſind wieder während der Feiertage in verſchiedenen Theilen der 5 
Stadt vorgekommen. Auf der Walliſchei wurde am Sonntag 
Abend ohne jede Veranlaſſung ein ruhig ſeines Weges gehender 
Korkſchneider von drei Geſellen überfallen und derartig mit Meſſer⸗ . 
ſtichen bearbeitet, daß er von der herbeigeholten Polizei nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe transportirt werden mußte. Die Thäter 
ſind ſpäter ermittelt worden. Auch geſtern Mittag fanden in der 
Wronker⸗ und der St. Adalbertſtraße zwiſchen Bauernburſchen 
Prügeleien ſtatt, wobei drei derſelben durch Meſſerſtiche erheblich 
verwundet und darauf durch die Polizei mittelſt Droſchke nach dem 
Lazareth Aan werden mußten. 1 
P. us dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ein ehemaliger Lehrer wegen Diebſtahls und ein 
Schuhmacher, der ſeinen alten Vater prügelte, ferner am Sonntag 
ein Zigarrenarbeiter wegen groben Unfugs und ein Haushälter. 
der einem hieſigen Schankwirth Zigarren und Fleiſchwaaren ge⸗ 
ſtohlen hatte. — Konfiszirt wurden am Sonnabend bei einem 
8 in der St. Martinſtraße ein mit Finnen durchſetztes 
chwein und bei einem Schlächter auf der Walliſchei eine Quan⸗ 
tität Fleiſch, das von einem trichinöſen Schwein herrührte. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe mußte am Sonne 
abend ein Maurer geſchafft werden, der bei einer Prügelei mehrere 
Meſſerſtiche davon getragen und den Schutzmannspoſten auf dem 
Alten Markt um Hilfe erſucht hatte. — Gefunden wurden eine 
Uhr beim Kernwerk in der Nähe des Feldthors, zwei ſchwarze 
Filzhühe in einer Droſchke, ein ſchwarzer Regenſchtrm auf dem 
ahnhof bei ber Gepäckaufbewahrungsſtelle und ein goldener Ring in 
der Nähe des Kommandanturgebäudes. 1 


Angekommene Fremde. 


; Poſen, 27. Dezember. 1 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Augenarzt Dr. 
Rothholz m. Frau a. Stettin, prakt. Arzt Dr. Hamburger a. Berlin, g 
prakt. Arzt Dr. Hirſchfeld a. Breslau, Apotheker Saft a. Ino wraz⸗ 
law, Kommiſſionsrath Heilbronn mit Frau a. Gneſen, Fabrikant 
Bertram a. Neuſtadt b. Pinne, die Kaufleute Perl mit Frau, 
Lehmann, Cohn m. Frau, Lewiſohn m. Frau, Goldberg, Frau 
Joelſohn m. Tochter, Joelſohn m. Frau, Stein m. Frau, Conradt 
m. Frau, Frl. Raphael, Kaliski, H. Raphael u. L. Raphael a. Berlin 
Witkowski u. Heilbronn a. Gneſen, Leipziger m. Frau u. Sternberg 
m. Frau a. Breslau, Schwerin m. Frau a. Stettin. 3 
otel de Rome. — F. Westphal & Co. Major Liedte a. 
Glatz, Direktor NEN m. Frau a. Potsdam, die Kaufleute 
Belitzer u. Joſeph a. Berlin, Pohandke a. Halle a. S, Geskes a. 
erlin, Ehrmann a. Breslau, Bottger a. Pleſchen, Salinger . 
Berlin, Grünfeld m. Frau u. Bergmann a. Breslau, Malachowskk 
a. Strelno, Sandberg, Mendelſohn, Weyl mit Frau u. Horwitz a. 
Berlin, Kantek m. Frau u. Walfiih a. Breslau, Heining, Liebert, 
au u. Rucktäſchel a. Berlin, Look a. Leipzig, Privatier Fran 
elma Riß a. Czarnikau, Rechtsanwalt Kantorowicz a. Koſchmin, 
Apotheker Schreiber a. Breslau, Privatier Bergen a. Berlin, 
Kapitän Bußmann a. Stettin, Arzt Dr. Lupſchinsti a. Berlin, 
era Krupski a. Oppeln, Reſtaurateure Kude a. Pleſchen u. 
nappe ar Breslau, Student Hildesheimer a. Berlin. 5 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute Silber a. Berlin 
Stenberg m. Frau g. Breslau, Blok a. Stettin, Moskiewiez a. 
Paris, Rittergutsbeſitzer v. Szoldrski a. Zegrowo, Wirthſchafts⸗ 
beamter v. Weclewski a. Komorze, Lehrer Quint a. Stuhm, Apo⸗ 
thekenbeſitzer Glabiß a. Stenſchewo. 2 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Nittergutsbeſ. von Ra 
donski u. Goſtynski a. Polen, Profeſſor Borzuckt a. Hadamar 
Aquiſiteur Witkowski a. Krakau, Rechtsanwalt Galon a. Crone, 
Baumeiſter Cohn a. Wollſtein, die Kaufleute Dantelewsktem Bru⸗ 
der u. Wilczewski a. Warſchau, Schrodt a. Jarotſchin, Kazmierczak 
u. Kokocinskt a. Inowrazlaw, Roſenfeld a. Berlin, Arndt m. Frau 
a. Buk, Pruſinowski a. Tremeſſen, Galon a. Wongrowitz, Swyclckl, 
Stycho u. Gundermann a. Gneſen, Schleifer a. Warſchau, z. 
berg a. Falkſtädt, Haliderlein u. Lippmann a. Breslau, Stark m. 
Frau a. Mogilno. = i 2 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hate) 
Die Kaufleute Freitag a. Tremeſſen, Eisring a. Inowrazlaw, 
Großenbach a. Wollſtein, Schürner m. Frau a. Kulmſee, Reiſender 
Stranz u. Schweß a. Berlin, Ingenteur Schwarz a. } 
Tiſchlermeiſter Krüger a. Tremeſſen, Marinejoldat Memmert a 
Kiel, Schauſpielerin Frl Pohl a. Breslau. + 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Gymnaftallehrer Gerlach a. 
Frauſtadt u. Rother a. Habelſchwerdt, Einj.⸗Freiw. Stier a. Bres⸗ 
lau, Steuer⸗Aufſeher Luſtig a. Wreſchen, die Kaufleute Fürth a. 
Nürnberg, Brühl a. Berlin, Lewinsky a. Stettin⸗Grabow, Zablockt 
a. Rogowo u. Spenger a. Breslau. Mediziner Wroblewski a. 
Krakau, Apotheker Kutzner a. Liſſa i. P., Brauereibeſitzer Stein m. 
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Frau a. Grätz. h \ 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Landwirthe Plumicte a. 
Bromberg u. Bullrich a. Opalenica, Gutsbeſitzer Heinrich a. 
Maslowo, Kaufmann Tand a. Leipzig, Fabrikbeſitzer Gutkind a. 
Berlin u. v. Baranski a. Pleſchen. Rz 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Baſch und 
Frau Grätz a. Berlin, Deutſch a. Breslau, Deutſch u. Meyer a. 
Neuſtadt b. Pinne, Selne a. Stettin, Hirſch a. Cöln a. M. 
Familie Hirſch a. Nierenberg, Petersdorf a. Neudorf, Fränkel m. 
Frau a. Oſtrowo, Froſt a. Stettin, Mazur m. Frau a. Inowra; 
law, Lewkowitz u. Friedeberger a. Schrimm, Frau Cohn a. Znin, 
Feldmann a. Thorn, Feldmann a. Poſen u. Monczki a. Konin, 
Lehrer Brock a. Schocken. A 


Handel und Verkehr. 2 

* Auswärtige Konlurſe. In dem Konkurſe über das Ver⸗ 
mögen a) der verwittweten Frau Marie Ronacher, geb. Miller, 
b) des Kaufmanns Alois Ronacher und c) des Kaufmanns Rudolf 
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mann Bernhard Föhring, und 7. Bankier Adolf Lindner. — Liter, abgelaufene Kündigungsicheine - p. Dez. 50er 48,50 Go., oſen, 2“. Dez. [Brivat- Bericht Wetter, Leichter Froſt. 
iv nun „ Oeara. 9 „ e b Be nn Dez. 70er 29 0e d. Abril W so 50 Gd. 31 5 fe 8 Umſat r... 
9 ander Zwieſau, Lehre. — Arno emn utsbeſitzer enkonmiſſon. 
195 Ert Emil Langer, Reichenhain. — Sächiiides an e Paul Marttvreife zu Breslau am 24. Dezbr. Börſen⸗Telegramme. 
| 


11 Lebram, Kolditz. — Kaufmannsehefrau Luf A Simon, geb. Levy, Berlin, 27. Dezember „ Telear. . B. Heimann, Bofen.) 


Dürkheim. — Guſtav Adler, Hamburg. — F. E. Kietzmann Wwe., Feſtſetzungen 
Be 155 9 5 8 ae Lega — dert der ſtädtiſchen Markt⸗ 5 1 [eyieitus Pit ey a 31 9 
ndler Friedr. a auterſeiffen. — Kaufmann ober * 
Schreiber, Magdeburg. — Kaufmann Albert Müller, Parchim. — Nottrungs⸗Kommiſſton. do. April-Mat 153 - |1E3 - 70er Dez.⸗Jan. 80 6 
, nam 57 0 Rieck, Gr.⸗Pankow. — Kaufmann D. E. Schubert, W 7er Jan⸗Jebr. 30 6. 30 50 


Roggen ſtill 70er April⸗Mal 32 — 31 90 
do. Dezember 124 251135 — 70er Mai⸗Juni 32 30 32 2) 
do. April⸗ Mal 135 — 135 270er Juni⸗Juli 32 80 32 70 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 51 — 51 20 
13 — 12 — | do. Dez. Jan. 50 80] 50 4 


RNagnſt. — R. Chriſtoff, Raſtendurg. — Berger u. Co., Rathenow. 

h aufmann Paul Wolffberg. Stold., — Bäckermeiſter Louis 

Mi Matthes, Weimar — L. Thomann, Wittenburg. 

5 * Wien, 24. Dez. In einem Artitel über die Verſtaat⸗ 
lichung der Böhmiſchen Weſtbahn führt das „Fremden⸗ Erben 


12 90 12 7012 30 
16 — 115 — 114 10114 — 


blatt“ aus, daß gegenüber den Darſtellungen, als wenn die kon⸗ Feſtſetzungen der Handelskammer = Kommtfiton. do. AprileDtai 50.70 50.5 | bo, dezember 144 Kae 
Mionsmäkige Efnſöſung der Eiſenbahn von Nachtheil für die feine mittlere ord. Ware. Kündtaung 1 8 eg f ML 000 Str., (80er) — 000 Ot 
Siontsvermaltung wäre, vor einer weiteren Verbreitung dieſer Maps per 100 Kiloar.. 22, — 21,— 19,20 Mart. 8 1 5 27. De b 0 Scclnte kurse. a 
Auffaſſung auf das Entſchledenſte gewarnt werden müſſe, es würde Winterrüblen.. 0 2020 920 Weiz Sri 1 151 75 
ſeonſt eine ſtacke Enttäuſchung eintreten, wie ſeiner Zeit bei der Stettin, 24. Dez. (Wochenbericht) Das Waarengeſchäft 0 e = 
FKarl-Ludwig⸗Eiſenbahn, wo gleichfalls die Privatberechnungen über | bebtelt auch in der verfloſſenen Woche feinen ruhigen Charakter und 0: April⸗Mal . . . 153 — 188 — 
Die voraus ſichtliche konzeſſtonsmäßige Einlöſung fich fo erheblich ven] fanden nur in Petroleum größere Umſätze ſtatt. ad pr. 15 8 Ban: 11 “ = 2 ” 
den Reſultaten der amtlichen Erhebungen und der ſchlſeßlichen Ein-| Kaffee. Die Zufuhr betrug 600 Btr., vom Tranſttolager iritus. (N RS — 
löſungs rente unterſchieden hätten. gingen 900 Ztr. ab. Die vergangene Woche verlief an den Termin Dy . 9 a amtlichen Rotirungen > 
7 Gegenüber den Gerüchten, als wenn die Dividende der] Märkten ohne Anregung und ſchlleßt unverändert. Auch an unferem 0 70er 28 91 k0 51 50 
Südbahn für 1892 mit 1 Frank bemeſſen werden folle, bemerkt] Platze zeigte ſich wenig Intereſſe für den Artikel. Der Markt 75 795 ed. Jeb 51 0 69 90 88 
das „Fremdenblatt“, es liege noch nicht einmal die definitive Ab⸗ ſchließt unverändert ruhlg. 99. 70er Aon K 5 e 60 91 
N — nung für die erſten neun Monate des laufenden Jahres vor, Notirungen: Plantagen Ceplon und 1 108 bis 75 7855 f EE 7 90 
r jet jede Schägung zum mindeiten verfrübt. 116 Pf., Menado braun und Preanger 127—144 Pf. Java f. = e 121 39 x 
ien, 24 „Fremdenblatt“ zufolge ist über die gelb dis ff. gelb 119—124 Pf., Java blank bis blaß gelb 111 Pf. 5 1 125 an 8 7 80 Fi 6 
nt Fonte Manuſgenmrwaaken⸗ Firma Jacob b Moor & Comp. 5 . 9 ff. 1 ea 9 ebe 2 5 BAER 2 4 
BR: . Wien. 2 25 Des Ausweg der österr. ungar. Staatsbahn bis 103 Pf. Maracabo 92—97 Pf., Campinas juperior 88—91 Pf. Des“ Reichs- Anl. 86 10 Of Boln. 5% 5 br, 63 30 63 40 
* (öiterreihicen Netz vom 11. bis 20. Dezember 554 444 Fl., Min⸗ bo. = „el 84-86 Pf. do. ordinär 70—74 Pf., Rio ſuperior 80 N d. 30 Anl. 100 eo 106 do. Liquid lb. Bförf. 62 25 — — 
| einnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres b ‚ do. gut reell 80-82 Pf., do. ordin. 7076 Pf. Alles 5 d 10 4 810 70 5 7, Golr. ae 
129710 55 bene Die übe der Feiertage Hat Mefe Wach einen ff au 1 80 e e ee eb A wo 
etersburg, 25. Dez Das Synditat für die Emiſſton der ringe. Die Nähe der Feiertage hat biefe Woche einen fa d q 
Obligationen der Niaan⸗ Nraläter- Eifenbabn löſt fich auf und ei n Stinſtand im Heringsgeſchäft veranlaßt. In Schottiſchen Bol entenbriee 102 80 102 5 Rombard 5 38 20] 37 30 
cinen Reingewinn von ungefähr 1 Prozent. Heringen gingen auf Meinung hin wenige hundert Tonnen Erown⸗ Bol Prov.⸗Oblig. 5 20 95 4% Dist. Nommandlte 176 60 RER: 7 
— .＋:—ö— Un tre zu od e 80 e 15 1 fan Du e 81 70 ler 10 Sonde ftimmur 6 
15 wm 
10 „Masttberichte orte anbauernd feit. Sehtbesablte Preiſe find für Ero wnfu 


bis 32%, M., ungeſtempelte Vollheringe 25-30 M., Crownmat⸗ Nl. Bankno en 22 35,202 t behauptet 

1 Ver Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bir falls 7 0 M., Medium Fulls 20—22 M., ungeitempelte Matties R. 44½ Bod'. Pſdbr. 99 99 10 

sicht der übten Mete ken Dierker über den Großandei t 117—19°,, M., Erownihlen und Crownmi xed 18 M., Yarmouther 

dec 8entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch große 8 

Die — 5 . wie 9 Een, e . aeigte 1 zul 17—18 m. 0 . 1 1 mea e are ed 8 80 (Belfentz 4 en wi mu 17 
emliche Kaufluſt, welche jedoch bald nachlie a Hammel⸗ | beringen fanden nur Kleinigkeiten Abſa reiſe ſtellten ür 5 * 

ER und Schweinefleiſch 8 an andere Preiſe gehalten. Kuufarauns auf 8—30 M., Großmittel 20—22 M., Reellmittel 12 | Griechiſch 1% Goldr. 48 — 1 Steinſalz 34 — 33 60 


id und Geflügel: Wenig Zufuhr und . Nachfrage. bis 14 M., Mittel 10—11 M., Sloeheringe 18—20 M. unverſteuert. | It uteniſche Vente 91 60, 9 

1 verbleibt viel auf Lager. Pre 08 unverändert. Stiche: Zu- — Auch von Schwediſchen Seringen nat der Abſatz ohne Belang; NN Mittelm E. St. A. = 101103 ze 
uhren enügend, 1 0 ſehr mäßig, Preiſe für ‚ginzelne Sorten | gefordert wurden für Fulls 20—23 M., Medium Fulls 18—19 M., Runsston An 1880 „Schweizer Zentr. 113 — 113 2 
Er w 17 5 4 aer et her. 18 utt ST en Dr 321 0 wanne 0 = Mit den fan n werden 8 15 955 5 8 Bet r 7 25 7 9 
au, Pre 174 ern eben üler ru emüfe, dom 1. Dezember onnen verſandt, mithin beträg 4% Anl. 1880 82 4 82 4 v. 
8 2 Miamentotl zu guten ehen ſchlant is der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 21. Dezember 213 916 | Serbiſche R. 1885. 75 75 75 ei e Baue 17 — 101158 2 


SH 3 Grünkohl theurer. Aepfel ſchwächer begehrt. Tonnen. (Oſtſee⸗Ztg) Türk. 1% konſ. Anl. 21 25 21 50ʃKönigs⸗ u. Lauraß 95 25 95 
len niedriger bei beſchränktem Umſatz. Stettin, 24. Dez. Wetter: Klar. 1 ax 3805 N., 1 176 8 177 — Bochumer Gußſtahl 110 601120 30 
Fleiſch. DREH Ia 55-60, IIa 47- 53, IIIa 42-46, IV.86| Nachts — 7 Gr. R. Barom. 769 Mm. Wind: 501 ui r. B. A. 83 50, 83 25 
ar, m er 80 3 ir re * las Sören. penis 8 per 1000 Kue Kim 192 Be 17 Ruſſiſche 40 25 Ned 165 75, Diskonto⸗Kommandit 176 60 
if er n e L nier 47— 2 e bez, 
Ruſſiſches 48—50 M., Serbiſches 46—47 M. v. 50 Kilo. 151,5 M. Gd. * Mai⸗Junt 1888 1 M. Br. — Re 12 ek Stettin, 27 eee Telear Agentur B. Helmann, wien ) 
Wild. Nothwild per ½ Kilo 0202 M. do. leichtes 33 verändert, per 100 Kt ogramm loko 120126 M. ab Bahn bez., Weizen unveränd. Liften e N 
. bis a Bi, Dammild per , Kilo 33—37 Pf., Rehwild Ia. per , per Dez. 129 M. nom., per April-Mai 131.5132 Mä bez., ver] do. Dezember 150 — 1:0 — per 7 b 30 er 80 — 
Kilo 0 500,62 M., do. IIa per , Kilo 40—45 Pf., Kaninchen p. Mai⸗Juni 133 M. Br. u. Gd. per Juni-Juli 134 M. Br. u. Gd. 05 Apeile Mai 151 5052 dee 29 J. 29 40 
ug 75 Pf., Haſen Ia. p. Stück 2,50—2,80 M., IIa 2,00—2,20 M.|— Hafer per 1000 Kil gramm loto Pommerſcher 127—134 M. — 900 nder nd. "ie" 81 81 — 
W. Jauner 0 4. Purſch Auen db lu. 54— 25 Di 7 8 1 ne per 5. rl loko a N Zur 908 zember ng — leum 8) 
P ander 90 ariche, klein arpfen, große bez., per Dez. 70er nom., per Mat 70 er . 33 
do. mittelgroße 70 Mark, do. kleine 48 bis 61 RR, Schleie 31 M. Br. u. Gd, 905 Mat-Zunt 70er 31.4 u. Gd. „Do, April⸗ Mal 131 750132 bo. per loko 9 80 9 80 


A M. Br. 
80 M., Blete 40 M., Aland 33—46 M., 8 tie oa 50 — Angemeldet nice. — ee Weizen 160 M., RER ſchwach 


x > ezember 50 2:|-£0 2) 
9 25 un Aale, große, 110 M., do. mittelgroße 70 kleine Roggen 129 M., Spiritus 70er 8 tr „Mai 50 5. 50 £0 
50 A., Raape — M. Karauſchen — M., Nobdow — — M., Landmarkt. Weizen 144—146 M., Roggen 124—127 M., 0. a 3 
{ es Dart 5 . Serie 9 5 Sie 10 9 A 142 M., Kartoffeln 1 8 * *) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
5 a ere. Hummern ma T — eu 2,5— ſtſee⸗Ztg 
ask, roßt, 10 12 Etm., p. Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. Leipzig 2 24 Dez. [Woll bexicht.] baren . d Wetterbericht vom 26. Dezbr., 8 Uhr Morgens 
5 4 M. do 0 Etm. do. 2 Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Dezember — n. 


M. 
15 er 10. per 50 Kilo 110-116 W. IIa do. 1 3,65 M., p. Der, BEL DR p. März 3,70 M., v. April 3,70 

N, „aeringere 5 1 98 102 M., Landbutter 93-100 AK., Galiz.|p. Mat 3,72½ M., p. Juni 3.75 M., p. Jull 3,77%, Rt p. Men 

M., Mar 390 M., per Sa 3,82 60 M., 15 Oktober 3,82 ¼ M., per 

Zah Eter. e Sanbeier ohne Rabatt N M., Prima November 3,82 ¼ M. Umſatz 90 000 Kilogramm. 
TNeiſteneier mit 8 / Proz. oder 2 Schock v. Kiſte R N. 


Stationen. 


Tom. d. U Ir. 
nad dn Wind. 
In mm. 


ment Kartoffeln, runde weiße per 50 2 0 . eee 
Mark, Zwiebeln N 50 Ktlogramm 2 ee: k, Knob⸗ eee Beobachtungen zu Poſen S 
N 61001 per 50 A., Peters b. M., 12 5 p Aa ju ML im Dezember 1892. Stockholm. 
90.,10—0, e Bund 714 n 
707 Nene 955100 M. eee 5. Scat 0-8 Spinat Datum Ur ua auf 0 = ajmolten 
p. 7 Kilo 728.50 h. eerrettig, neuer, per Schoch 12-18 M. Stun de. 66m Moska — 
Kürbis per 50 Kilo 6,00—7,00 M., Rettige, junge, hieſ. p. S 56 Nach 2 hetter 
1—-150 M., Junger Wirſingkohl, p. 50 Kilo 7—7, Sellerie, 26. Abends 9 S 
p. Schock 7 M., Weißtohl pro 50 Kilo 33,50 6 M. Grünkohl, 27. Morgs. 7 758.5 S leſſer Zug 
ei 2 a Aepfel Bersdorſer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen — = Dez. en — . 955 Cel. 9 765 
p. 35 Kilo 10—11 M., Weintrauben, 8300 85 e in 785176 9. 20 Kilo — 2 — — 2 winemünde 763 
** 35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 13—15 M ee. 555 557 
Berlin, 24. Dez. Butter Pele von Guſta b aud der Warth 3 
ultze und e n Berlin.] Die ganzen ; Sofnungen, Voſen. am — Dez. 2 12 Meter 2. i 4 n 
7 das Feſtgeſchäft berichtet waren, find n 8 korgens 1,2 ſter a olkenlo 
angen, denn von einem Feſtgeſchäft war keine Rede Her Abſaz ee 27 Morgens 122 1 9 2 g 


e Notirun⸗ 


ie die als in der Provinz. Die angeſammelten Läger — 
to matte Berichte wit faken Beeldermähleungen Karan 
urg ma erichte mit jtarten Preisermäßigungen eintrafen, ar 7 7 
42 bier ebenfalls die Preiſe weiter nachgeben. Ein ſolcher Telegr aphiſche Nachrichten. 
N mber wie dieſer mit wöchentlichen Preisrückgängen iſt wohl . 
nie ar und nach der großen Dürre und ſo ſtark auf⸗ Duisburg, 27. Dez. Der „Rhein⸗ und Ruhr- Ztg.“ Breslau Abededt 
getretenen Maul⸗ und Klauenſeuche hätte wohl Niemand eine der: zufolge iſt der Landtags abgeordnete Kommerzienrath Vygen Ile d 1 » 250 SN 4 Dunſt 
artige an für 5 55 gehalten. — Amtli heute in Duisburg geſtorben. 5 1 wolkig 
en der e Biß ban a Aiwa ieee 9 2 et Ro sah & ® DAR air 15 5 wolkig 
m oßhandel franko Berlin an Produzenten 1 225 a 
bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. a 10 961581 Berlin, 27. Dez. Dem Reichs geſundheits amte wurden 405 cht ber 28 2 81 
Butter la. De 50 Kilogramm 95029 5 1108| vom 24. bis 27. Dezember Mittags aus Hamburg zwei Neu⸗ Eine Zone böchſten Luftdruckes s erfiredt ect Mh 9 den Britiſchen 
1 „abfallende 90-97 M. 4 erkrankungen an Cholera gemeldet. ge ſüdoſtwärts üder Deutſchland hinaus nach dem Schwarzen 
oe W cee Nut bc Seen e Parte, 27. Day. Dem „Gallois zufolge berupte die l g. Depreffionggeblete über Nord. ubs Siden dpa pon eine 
= — = = 
85—90 W. Sen iſche 9095 M., Galtzſſche | geftrige Börſenflauheit auf einem neuerlichen Gerücht, Reinach 0 Pa Eine Ae ſüdoflwärks e 
Margarine 4070 — Tendenz: Das ww ſei vergiftet worden, ſowie auf der Befürchtung Aufſehen er⸗ liegt aber dem Skagerrak. In Deutſchland iſt das Wetter ru 
ſchäft PS die 1 — 12 75 N regender Enthüllungen im Schwurgerichtsprozeß gegen den vielfach heiter und ungewöhnlich kalt, nur an der Nordſee lie 5 
130140 Pe. Finder cr Net 15 ee i Direktor der Dynamitgeſellſchaft Legay und den Agenten Arton. ‚Zemperhtir, eiunb über Sul, \m Ftteten in 68, om * I RE 
er über Notiz — Gerſte nach ualität 120126 M — Die „Libre Parole“ meldet aus Nantes: Die Deputirten Grad unter dem Mittelwerthe und bis zu 13 Grad unter dem 
1 r en, Futter. 120-130 M. — Koch⸗ Guillemet und Sibille wurden in einer Wählerverſammlung Gefrierpunkt liegt. Auch Oeſterreſch⸗Ungarn und Rußland haben 
N = 140-170 M. — Haſer 135142 M. — Spiritus 70er durch Zurufe: „Gebt das Panamageld heraus!“ verhöhnt Mrenge 1 auf — Fee e ck Der ane 
e ortda es Froſtwe a s 
1 24. 10988 lde iche . f „ gegen die Deputirten wurde auf der Straße 1 Si n 5 lid, en Nochpentihiand 
= gelaufene zun er Froſt etwas nachlaſſen dürfte e. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. To. (A. Nöſtel iu; 


ollberinge 24—25 M., kleine Vollheringe 21—22 M. 1 7 5 Südb. E. S A 68 25 88 75 Schwarzkopf 224 — 221 25 
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